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Vorwort 2. Auflage

Für die positive Aufnahme der ersten Auflage und die vielen Feedbacks bedan-
ken wir uns. Die Beurteilung der Kapitaldienstfähigkeit ist weiterhin das Fun-
dament jeder kreditwirtschaftlichen Bonitätsprüfung. Die Finanzmarktkrise hat 
in besonderer Weise gezeigt, dass die Verlagerung der Bonitätsbeurteilung auf 
Dritte, wie Rating-Agenturen, oder direkt auf den Kapitalmarkt über die Kurs-
bildung eine eigenständige Beurteilung nicht ersetzen kann. Im Gegenteil, der 
kaufmännische Grundsatz, Kredite nur zu gewähren, deren Bonität eigenständig 
beurteilt werden kann, wird wieder ins Zentrum jeglicher Kreditentscheidung 
gerückt. Dies wurde im Rahmen der Überarbeitung der MaRisk nun auch wieder 
aufsichtsrechtlich fixiert.

Obwohl seit der ersten Auflage acht Jahre vergangen sind, ist das Grundkonzept 
der Beurteilung der Kapitaldienstfähigkeit unverändert. In diesem Zeitraum tra-
ten Evergreens der Kapitaldienstfähigkeit, wie Tilgungsanforderungen in Nied-
rigzinsphasen oder Währungskredite, je nach Krisenlage immer wieder in den 
Fokus der öffentlichen Diskussion, um danach wieder aus dem Bewusstsein zu 
verschwinden.

Die Notwendigkeit einer zweiten Auflage ergibt sich einerseits aus den Ände-
rungen der allgemeinen Rahmenbedingungen. Dies betrifft vor allem bank-
aufsichtsrechtliche Änderungen, insbesondere die MaRisk und die Solvabili-
tätsverordnung, diverse gesellschafts- und steuerrechtliche Änderungen, die 
Weiterentwicklung der nationalen Rechnungslegung durch das Bilanzrechtsmo-
dernisierungsgesetz (BilMoG) sowie die zunehmende Bedeutung der internati-
onalen Rechnungslegung bei kapitalmarktorientierten Unternehmen. Anderer-
seits erweitert sich die Beurteilungsperspektive um die Chancen- und Risikolage 
des Kreditnehmers.

Weitere zentrale Änderungen im Vergleich zur ersten Auflage sind die ausführ-
lichere Darstellung der Kreditnehmer- bzw. Risikoeinheit gemäß § 19 (2) KWG, 
die berufsständischen Regelungen zur Erstellung von Jahresabschlüssen, die 
vertiefte Auseinandersetzung mit der Verschuldungskapazität (Debt Capacity) 
als pauschalisierendem Konzept der Kapitaldienstfähigkeit, die kritische Diskus-
sion des „Free Cashflow“, die Berücksichtigung von Leasing sowie Covenants 
als Instrument zur Risikofrüherkennung bzw. Kreditüberwachung, die vertiefte 
Darstellung der Analyse der Risikolage wie auch Überlegungen zu Mezzaninen 
Finanzierungen. Die im Mittelstand sehr verbreitete Konstruktion der Betriebs-
aufspaltung, die Besteuerung von Personengesellschaften wie auch Probleme bei 
der Bonitätsbeurteilung im Konzern werden ausführlicher als bisher dargestellt.

Methodisch wurde das Buch um eine ganzheitlich angelegte Fallstudie am 
Schluss erweitert. Dies erleichtert dem Leser die Wissensaufnahme und führt 
ihn konkret auch in die praktische Umsetzung ein. Die Kapitel 2 bis 10 wurden 
primär durch Prof. Ulrich Bantleon, die Kapitel 11 bis 13 primär durch Gerhard 
Schorr bearbeitet.
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Vorwort 1. Auflage

Die Kapitaldienstfähigkeit besitzt im Rahmen der kreditwirtschaftlichen Boni-
tätsprüfung eine herausragende Stellung. Das vorliegende Buch fasst die prakti-
schen Erfahrungen der Autoren, unterlegt durch theoretische Überlegungen zu 
diesem Thema, zu einem Grundlagenwerk zusammen.

Das Buch richtet sich an Bankvorstände und ihre Mitarbeiter, Wirtschaftsprüfer 
bzw. Verbandsprüfer, an Kreditnehmer und ihre Berater. Das Buch eignet sich 
auch für Dozenten und Studierende an Berufsakademien, Fachhochschulen und 
Universitäten sowie Weiterbildungseinrichtungen.

Die dargestellten Überlegungen basieren auf dem Rechtsstand 31. Dezember 
2003. Steuerlich wurden ausgewählte Veränderungen durch das Steuerände-
rungsgesetz 2003 (StÄndG 2003), die Umsetzung der Protokollerklärung zum 
Steuervergünstigungsabbaugesetz (sogenanntes Korb II-Gesetz) und aus dem 
Haushaltsbegleitgesetz 2004 eingearbeitet. Handelsrechtlich wurden erkenn-
bare Entwicklungen aus dem Referentenentwurf des Gesetzes zur Einführung 
internationaler Rechnungslegungsstandards und zur Sicherung der Qualität 
der Abschlussprüfung (Bilanzrechtsreformgesetz, BilReG), Stand zum Dezember 
2003, ebenfalls berücksichtigt.

Unser Dank für zahlreiche Hinweise, Hilfen und Verbesserungen gilt allen, die 
durch ihre kritische Durchsicht der einzelnen Teile zum Gelingen dieses Buches 
beigetragen haben. Herrn Libera vom Deutschen Genossenschafts-Verlag dan-
ken wir für die harmonische Zusammenarbeit.

Besonderer Dank gilt unseren Familien, die uns mit viel Geduld und Verständnis 
den Rücken freigehalten haben.

Dieses Buch ist aber auch als Aufforderung zur Diskussion über die vorgestellte 
Methodik und einzelne Lösungsansätze zu verstehen. Die Verfasser sind daher 
für Kritik, Hinweise und Anregungen dankbar:

WP/StB Prof. Ulrich Bantleon 
Berufsakademie 
Villingen-Schwenningen 
Friedrich-Ebert-Straße 30 
78054 Villingen-Schwenningen

WP/StB Verbandsdirektor Gerhard Schorr 
Baden-Württembergischer 
Genossenschaftsverband e.V. 
Heilbronner Straße 41 
70191 Stuttgart

Gerne auch als E-Mail unter bantleon@ba-vs.de oder schorr.g@GENO-Stuttgart.de.

Alle Angaben wurden sorgfältig erarbeitet und geprüft. Durch Steuergesetzge-
bung, Rechtsprechung, bankaufsichtsrechtliche Veröffentlichungen etc. ergeben 
sich zwangsläufig Veränderungen. Für die Richtigkeit und Vollständigkeit des 
Inhalts kann keine Gewähr übernommen werden.

Stuttgart/Villingen-Schwenningen, 
Frühjahr 2004
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